
 

Hamburgweite CDU-Initiative  
für rauchfreie Kinderspielplätze  

Die CDU hat in verschiedenen Bezirken eine 
Initiative gestartet, auf öffentlichen Kinder-
spielplätzen das Rauchen zu verbieten. Das 
Rauchverbot, das in öffentlichen Gebäuden, 
Schulen und in den Bussen und Bahnen des 
öffentlichen Nahverkehrs funktioniert, sollte zum 
Schutz der Kleinsten auch auf Hamburgs 
Kinderspielplätzen gelten. 
 
Besonders in der Sandkiste sind Zigarettenkippen 
für Kinder im Krabbelalter eine Gefahr, da 
Kleinkinder bekanntlich alles anfassen und in den 
Mund stecken. Das Verschlucken einer achtlos 
weggeworfenen Zigarettenkippe kann für 
Kleinkinder im schlimmsten Fall mit einer tödlichen 
Nikotinvergiftung enden.  
 
Dem Ordnungsdienst SOD käme die Aufgabe zu, 
die Einhaltung vom Rauchverbot wie auch von der 
Hundeanleinpflicht auf Spielplätzen zu kontrollieren. 
 
Im Bezirk Mitte wird der Umweltausschuss das 
Rauchverbot auf öffentlichen Kinderspielplätzen 
debattieren und hoffentlich verabschieden. 
 

Skateboardfahren am Alsteranleger  
Mit der Fertigstellung eines Großteils der Stufen 
vom Alsteranleger am Jungfernstieg sind auch die 
Skateboardfahrer zurückgekehrt.  
 
Durch die unterwärts dunklen Holzbretter sind an 
den Kanten der hellen Stufen in kurzer Zeit 
deutliche Schleifspuren und Kratzer entstanden. 
Das Rutschen auf den Stufen mit den Holzbrettern 
bzw. den Metallachsen hat bereits zu erkennbaren 
Beschädigungen der Kanten geführt.  
 
Der Bezirk und der Förderverein ‚Lebendige 
Jungfernstieg’ sind in der Pflicht, am Alsteranleger 
zur Not auch ein Verbot für Skater auszusprechen. 
Die CDU setzt sich für ein Gesamtkonzept ein, dass 
die neuen Stufen vor Beschmutzungen und 
Beschädigungen schützt, aber auch die Interessen 
der Skater berücksichtigt.  

Ausgabe: Oktober 2005 

 Verbesserungen des Wahlrechts zu den 
Bezirksversammlungen notwendig  

Bei den von der CDU vorgeschlagenen 
Modifizierungen des Wahlrechts für die Bezirke 
handelt es sich um zwingend notwendige 
Verbesserungen, die das Bezirkswahlrecht 
verständlich, transparent und überhaupt 
funktionsfähig machen. 
 
Das bisherige System mit Bezirkslisten ohne 
Wahlkreise in den Bezirken hat sich bewährt. 
Innerhalb der Parteien hat es immer Abgeordnete 
gegeben, die für einen bestimmten Stadtteil 
verantwortlich sind und die die Probleme der 
Viertel, Stadtteile oder Straßen in die bezirklichen 
Gremien tragen. 
 
Die Wählerinnen und Wähler erhalten zukünftig 
auch auf Bezirksebene die Möglichkeit, im Rahmen 
der Bezirkslisten der Parteien zu kumulieren und zu 
panaschieren. Dies entspricht dem Wunsch der 
Bürger beim Volksentscheid, eine differenzierte 
Stimmabgabe auch innerhalb der Parteien 
vornehmen zu können.  
 
Um die Funktionsfähigkeit der zwischen 45 und 57 
Abgeordneten verhältnismäßig kleinen Bezirks-
versammlungen zu gewährleisten, bedarf es 
zwingend einer 5 % Sperrklausel. Ebenso ist es 
sachnäher, in Hamburg die Wahlen zu den 
Bezirksversammlungen weiterhin zeitgleich mit der 
Bürgerschaftswahl stattfinden zu lassen.  
 

Ernst (Jungi) Schau rückt in die BV nach 
Für Marco Brenner, der aus Hamburg weggezogen 
ist, ist Ernst (Jungi) Schau vom Ortsverband St. 
Pauli in die Bezirksversammlung nachgerückt.  
 
Im Ortsausschuss Billstedt hat David Erkalp den 
Vorsitz von Jutta Schaardt übernommen.  
 

Termine der Bezirksversammlung 
- 15. November 2005   
- 13. Dezember 2005 –  jeweils 17.30 Uhr 
Besuchen Sie uns! – Kommen Sie vorbei! 



 

 


